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Tageblatt . ^WK
1Z5. Erscheint täglich .

Press vierteljährlich in Durlach I Mk-S Ps.Im Reichsgebiet I Ml . LL Ps. Samstag den 23 . Ottober Einrückungsgcbühr per viergespaltenc s i ) s
Zeile » Pf- Inserate erbittet mau bis I /

spätestens 1t Uhr Darmittags. » ,

Hagesneuigkeilen .
Baven .

-s- Karlsruhe , 22 . Okt . Gerichtsasseffor
Sch mied er , ein geborener Karlsruher , Besitzer
des prächtigen Palais an der Karlsstraße , hat
sich in Frankfurt a/M . als Rechtsanwalt
niedergelaffen und gedenkt seinen Wohnsitz da¬
selbst zu nehmen . Das Palais hat immer noch
keinen Liebhaber gefunden , trotzdem der dafür
geforderte Preis von 800,000 Mk . angesichts
des großen Grundstückswerths und der prunk¬
vollen inneren Einrichtung ziemlich niedrig zu
nennen ist.

-
-
- Karlsruhe , 22 . Okt . Die Gcsammt -

zahl der Wahlberechtigten in Karlsruhe
beträgt nach Abschluß der Wählerlisten 12,642 .* Durlach , 23 . Okt . Am Sonntag den
31 . Oktober wird auf dem hiesigen Viehmarkt¬
platze zum ersten Mal das Löwem - und
Bären - Theater gezeigt werden , das nach
den uns vorliegenden Rezensionen auswärtiger
Blätter zu schließen , ein Hauptanziehungspunkt
zu werden verspricht . So schreibt ein Mann¬
heimer Blatt : Als besonders hervorragende
Sehenswürdigkeit im wahrsten Sinne des
Wortes ist unstreitig das weltberühmte und
beliebte Theater der Geschw. Bügler zu
nennen . Staunencrregend sind die Leistungen
der jungen Damen , welche sich mit einer ge¬
wissen Tollkühnheit dieser wilden Bestie im
Zwinger entgegenwagcn ; mit welcher Eleganz
und Feschheit sämmtliche Geschwister in den
Zwinger treten , ist unbeschreiblich . Es ver¬
säume daher Niemand , dieses Theater zu besuchen.

Rastatt , 21 . Okt . Zum Jubiläum des
Artillerie - Regiments Nr . 30 , welches
am 24 . Oktober stattfindet , haben sich 60 Of¬
fiziere und 560 frühere Unteroffiziere und Mann¬
schaften angemeldct , darunter 120 , welche den
Feldzug von 1870 bei den Stammbatterien des
Regiments mitgemacht haben .

Bruchsal , 20 . Okt . Der Polizei ist es
gelungen , die Thäter ausfindig zu machen , die
am Ende der vorigen Woche Nachts einen großen
Holzklotz auf das Geleis der Brett euer
Eisenbahnlinie geworfen haben , wodurch ein

nachfolgender Zug großer Gefahr der Ent¬
gleisung ausgefetzt war . Es sind drei junge
Bürschchen im Alter von ungefähr 20 Jahren ,
die sich nun vor der Strafkammer demnächst
wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes
zu verantworten haben werden .

Mannheim , 21 . Okt . Heute Abend gegen
6 Uhr brach in dem drei Stock hohen Magazin
der Firma Friedrich Büch (vormals C . Schultz )
Porzellan - und Lampenhandlung in k 4 7 ein
Großfeuer aus , welches das ganze Magazin
einäschcrte . Die anstoßenden Gebäude befanden
sich in großer Gefahr , jedoch gelang es der
Feuerwehr , den Brand zu lokalisircn . Der
Schaden beträgt etwa 100,000 Mk . In dem
Magazin befanden sich große Vorräthe von Por -
zcllansachen , Glaswaarcn , Lampen rc . Das
Feuer ist in dem im untersten Stockwerk be¬
findlichen Packraum entstanden , wahrscheinlich
infolge einer Unvorsichtigkeit beim Anzünden
einer Lampe . Es griff mit rasender Schnellig¬
keit um sich , so daß binnen einer Viertelstunde
das ganze große Gebäude in Flammen stand .

Aus dem Wiesenthal , 20 . Okt . In
Schopfheim hat der Bürgerausschuß die Ein¬
richtung der Kanalisation abgelehnt , da die
Anschlägskosten mit 205,000 Mk . für eine kleine
Stadt als allzubelastend befunden wurden .

Deutsches Reich.
Berlin , 22 . Okt . Der Kaiser traf heute

von Darmstadt kommend auf Wildparkstation
ein , wo ihn die Kaiserin empfing . Die Maje¬
stäten begaben sich sodann nach dem Neuen
Palais .

* Berlin , 22 . Okt . Der Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe kehrt der „ Nordd . Allg .
Ztg . " zufolge voraussichtlich am Montag nach
Berlin zurück.

* Berlin , 22 . Okt . Die „Allg . Fleischer¬
zeitung " erhielt ein Telegramm aus Chicago
in der Angelegenheit des dortigen Wursthändlers ,
Fabrikanten Luetgert , von dem s. Zt . be¬
hauptet worden war , daß er seine Frau er¬
mordet und dann zu Wurstfleisch verarbeitet
habe . Die Angelegenheit kam vor die Ge¬
schworenen . Die Anklage lautete jedoch nur auf
Ermordung der Frau , weil z. Zt . des Mordes

die Wurstfabrik bereits seit mehreren Monaten
außer Betrieb war . Wie jetzt der „ Allg . Fleischer -
zcitung " telegraphirt wird , ist die Jury wegen
Uneinigkeit entlassen worden . Die Einleitung
eines neuey Verfahrens ist fraglich .

* Hamburg , 22 . Okt . Heute Vormittag
fand die Enthüllung des Bürgermeister
Pctersen - Denkmals statt , der die Spitzen
der Civil - und Militärbehörden , sowie die Mit¬
glieder des Senats und der Bürgerschaft bei¬
wohnten . Oberlandesgerichtspräsident Siveking
hielt die Festrede , worauf Bürgermeister Vers -
mann das Zeichen zur Enthüllung gab und
das Denkmal für den Staat übernahm .

Marienwerder , 21 . Okt . Durch Ver¬
fügung des Kriegsministeriums wurde , wie die
„Elb . Ztg . " meldet , Pfarrer Steffen von der
Seelsorge für die katholischen Mann¬
schaften der hiesigen Garnison ent hoffen ,weil er am letzten Geburtstage des Kaisersbeim Festgottesdienste für die katholischen Mann¬
schaften des Geburtstages mit keinem Worte
Erwähnung gethan und auf die spätere Auf¬
forderung des Kommandos , sich darüber zu
äußern , in unhöflichem Tone geantwortet habe .

Worms , 19 . Okt . In Anwesenheit des
Geheiinraths Virchow und seines Schwiegersohns
Professor Henning aus Strahlung wurde vor
einigen Tagen auf dem römischen Gräberfelde
„am Bollwerk " ein römischer Stcinsarko -
phag geöffnet . Man fand , wie wir einem Be¬
rschte der „ Franks . Ztg . " entnehmen , ein in Gips
gebettetes weibliches Skelett , welches als
Beigabe eine große , schön profilirte Glasflaschemit zierlich geflochtenem Henkel , eine Glasphiole
von sehr seltener Form , sowie einen großen ,
bauchigen , dvppelgehenkclten Krug aus terra si-
Mata mitbekommen hätte . Eine im Innern des
Sarges das Skelett umwuchernde Schlingpflanze
wurde von Professor Virchow zur näheren Be¬
stimmung mitgenommen .

* Köln . 23 . Okt . Hier wurde wiederum
und zwar in dem Vororte Nippes in einem
Hochzeitshause eine neue Brandstiftung ver¬
übt . Die Brandstifter hatten die Treppe mit
Petroleum getränkt und in Brand gesteckt .
Glücklicherweise wurde das Feuer noch recht-

Fcuiüeton . 13) ^

Die blinde Gräfin .
Ein Farnüikn- Roman von Emilie Heinrichs .

( FoNsctzung.)
Sie sprach diese Worte zwar in einem er¬

mahnenden , doch keineswegs harten Tone , wor¬
aus Mathilde den Muth schöpfte , etwas , das
wie eine Entschuldigung klang , zu erwidern .

„Schon gut , schon gut, " wehrte die Gräfin
ab , „es ist Ihre eigene Sache , wer nicht hören will ,muß fühlen . Sie werden in den nächsten Tagen
voraussichtlich viel Arbeit bekommen , da ich
gesonnen bin , einige große Soireen zu gebenund bereits morgen die Einladungen dazu er¬
laffen werde . Die Anwesenheit meiner beiden
jungen Gäste zwingt mich zu dieser Ausnahmein unserem einsamen Leben . "

Die Gräfin sagte das Alles so freundlich ,daß Mathilde entschlossen war . den günstigen
Augenblick zu einer Bitte für ihren taubstummen
Schützling zu benutzen. „ O , gräfliche Gnaden, "
sprach sie deshalb im bittenden Tone , „ wenn so
plötzlich die Freude und festliche Lust in Schloß
Lörach wieder einziehen werden , ist es auch
sicherlich nicht der Wille der Frau Gräfin , daß

. in diesen Räumen ein armes , unglückliches Gc -
> schöpf widerrechtlich eingesperrt gehalten wird ,

noch dazu ohne Wissen meiner gnädigen Ge¬
bieterin .".

„ Ich verstehe Sie nicht, " sprach die Gräfin
erstaunt , „ wer wird in meinem Schlosse wider¬
rechtlich eingesperrt gehalten ?"

„ Das taubstumme Kind . "

„Ah , so hat es sich irgend etwas zu Schulden
kommen lassen, " unterbrach die Gräfin sie kalt ,
„ aber wie kommt's , daß man solche Justiz ohne
mein Vorwisscn zu üben gewagt hat ? " setzte sie
stirnrunzelnd hinzu.

„Der Kammerdiener hat solches gewagt ,
gräfliche Gnaden ! Er behauptet mir gegenüber ,
daß Nettchcn mein Tagebuch , welches sich in
seinen Händen befindet , aus meiner Kommode
genommen und er sie bei diesem Diebstahl er¬
tappt habe , weshalb er das Kind , welches sich
nur mir gegenüber zu vertheidigen vermag , da
ich allein seine Geberdensprache verstehe , ein¬
gesperrt haben will ."

„Das klingt ja recht seltsam, " sprach die
Gräfin kopfschüttelnd . „ Sie führen also ein
Tagebuch , Fräulein Tomsdorf ? "

» Ja , gräfliche Gnaden, " versetzte Mathilde
ruhig und gefaßt . „Meine seligen Eltern liebten
es , daß ich schon als Kind meine eigenen Er¬

lebnisse und Gedanken in Tagebuchform nieder¬
schrieb , um dadurch meine Fehler leichter er¬
kennen und oblegen zu können , und dieser Ge¬
wohnheit bin ich auch hier treu geblieben . "

„ Eine eigenthümliche Erziehungsmethode, "
sprach die Gräfin spöttisch , „doch gleichviel,mögen das die Eltern verantworten . Neugierigbin ich übrigens , Ihren Styl kennen zu lernen ,da mir ein Tagebuch von Schloß Lörach nicht
gleichgiltig sein darf . Es muß in der That
amüsant sein , diese Aufzeichnungen kennen zulernen und ich hoffe , daß Sie selber die Ge¬
fälligkeit haben werden , mir dieselben vorzulesen ,da ich Ursache habe , anzunehmen , daß sie sich
für eine Dame vom Stande nicht eignen ."

Mathilde war abwechselnd roth und blaß
geworden bei dieser rücksichtslosen Aufforderung
ihrer blinden Gebieterin , und mußte es für ein
Glück halten , daß diese ihre furchtbare Auf¬
regung nicht zu sehen vermochte. Das Bild des
Pfarrers von Rothensee trat in diesem Augen¬blick vor sie hin und schien sie zum milchigen
Entschlüsse zu drängen ; eine wunderbare Ruheund Festigkeit kam über sie ; war sie denn eine
Verbrecherin , weil sie ihren Kummer in ver¬
schwiegener Stille der Nacht dem Papier an -
vcrtraut hatte ? — „ Ew . gräflichen Gnaden
Wunsch ist stets Befehl für mich," erwiderte



neueibauten Hauses ein . Bisher wurden aus
den Trümmern die Leichen von drei Arbeitern
ausgegraben .

Belgien .
* Antwerpen , 22 . Okt . Heute früh unter¬

nahmen die anwesenden Vertreter von Städten
und von Industrie und Handel , einer Einladung
der hiesigen Handelskammer folgend , auf dem
Staalsdampfer „ Prinzeß Clementine " eine
Fahrt auf der Schelde . An Bord bewill -
kommnete der stellvertretende Präsivent der
Handelskammer die Gäste und wies in seiner
Rede darauf hin , daß Antwerpen fortwährend
bestrebt sei, durch Erleichterungen im Seeverkehr
seine Verbindungen mit dem deutschen Hinter¬
lande zu erhalten und zu verbessern . Mittags
fand auf Einladung des „ Norddeutschen Lloyd "
an Bord des nach Ost - Asien bestimmten Reichs -
postdainpfers „ Bremen " ein Frühstück für die
deutschen Gäste und die Spitzen der Antwerpener
Behörden statt . Der Direktor des Norddeutschen
Lloyd , I)r . Wiegand , begrüßte die Gäste . Der
Präsident der Handelskammer erklärte im Ein -
verständuiß mit den anwesenden Vertretern der
48 größten Handelskammern des Rheinlands
und Westfalens , daß die gegenwärtige vier -
wöchentliche Verbindung nach Ost - Asien weder
dem Frachten - noch dem Personenverkehr ge¬
nüge , daß die Handelskammern vielmehr einen
I4tägigen Verkehr befürworteten . Der 2 . Prä¬
sident der Handelskammer München sprach sich
im Namen der bayerischen Handelskammer auf
das Entschiedendste für die Beibehaltung der
gegenwärtigen Beziehungen zu Antwerpen als
vermittelnder Seehafen aus . Oberbürgermeister
Becker - Köln toastete unter besonderer Bezug¬
nahme auf das außerordentliche Entgegenkommen
des belgischen Staates auf die Stadt Ant¬
werpen und das Komitee zur Ausdehnung der
Beziehungen zwischen Antwerpen und dem
deutschen Hinterlande .

Spanien .
Madrid , 22 . Okt . Der „ Jmparcial " spricht

die Hoffnung aus , daß die Antwort Sagasta ' s
an den amerikanischen Gesandten wegen Cuba
kräftig gehalten sein werde . Das Blatt fordert
den Ministerpräsidenten auf , das Verhalten
Spaniens sowie der Vereinigten Staaten in
einer Denkschrift an die Mächte darzulegen , die
eine große moralische Wirkung haben würde .

Manila , 21 . Okt . Der Cyklon , der ,
wie bereits berichtet , die zu den Philippinen
gehörige Insel Letzte verwüstete , hat am
12 . d . M . gewülhet . Die auf der Ostseite der
Insel gelegenen Ortschaften Carigara und Bu -
rugo sind vollständig zerstört , dagegen hat die
Stadt Letzte , dank ihrer vcrhältnißmäßig gün¬
stigen Lage , uuv wenig gelitten . Eine riesen¬
hafte Wasserwoge stürzte sich über das Land
und ließ viele Dörfer verschwinden . In der
Stadt Tacloban sind mehrere Tausende Ein -

«geborener umgekommen . Der Cyklon berührte
! auch die benachbarte Insel Samar . Der Schaden
wird auf I,S00,000 Pesetas geschätzt.

Italic » ^
* Rom , 22 . Okt . Starker , ununterbrochener

Regen hat in Rimini , Ancona und Recanati
erhebliche lieber schwemm ungen verursacht .
In Rimini sind die tiefer gelegenen Stadttheile
und Ländereien der Umgebung überflurhet . In
Ancona wurden die Bahnlinien nach Bologna ,
Rom und Foggia durchbrochen , und in den be¬
nachbarten Ortschaften hat das Hochwasser
schweren Schaden und auch einHr Verluste an
Menschenleben zur Folge gehabt . In Recanati
stürzte ein Haus und ein Theil der Sladt -

j
Mauer ein . Die Stadt und die Felder sind

i durch das Austreten der Flußläufe unter Wasser
i gesetzt . Die Verkehrsstraßen sind infolge von
Dammrutschungen unterbrochen .

Dänemark .
* Kopenhagen , 22 . Okt . sVolkethingI

Ministerpräsident Hörring erklärte , das ganze
Ministerium sei mit der von dem Volkething
in seiner letzten Tagung angenommenen Tages¬
ordnung bezüglich der Aufrechterhaltung der
Neutralität bei etwaigen Konflikten anderer
Staaten einverstanden . Das Ministerium be¬
absichtige keine Aenderung der .Heeresorganisatian
zu beantragen , dagegen sei die Verlegung einer
livländischen Brigade und die Anlage von
iS Batterien auf Seeland im höchsten Grade
wünschenswerth .

Asien .
— Der größte Bahnhof der Welt ist

der vor Kurzem fertig gewordene Viktoria -
Bahnhof zu Bombay in Ost - Indien . Dieser
ganz aus Marmor und Granit im altindischen
Baustil ausgeführte Prachtbau ist ein Werk
des englischen Baumeister » W . Stevens und
bildet im Grundriß ein Hufeisen . Großartige ,
von Kuppeln gekrönte Thürme , offene Säulen¬
hallen in der charakteristischen altindischen Gr -
wölbearchitektur bilden die Facade , welche durch
Bildsäulen des Handels und Verkehrs , Acker¬
bau und Wissenschaft gekrönt sind . Die Fertig¬
stellung des in seiner Art einzigen Bauwerks ,
hinter dem selbst noch die ^größten europäischen
und amerikanischen Bahnhofsanlagen zurück¬
stehen müssen , erforderte zehn Jahre , während
die Baukosten sich auf ungefähr 50 Millionen
Mark nach unserem Geld beliefen .

Amerika .
— Wie aus Chicago berichtet wird , macht

man mit dem gegenwärtig größten Sternrohr
der Menschheit , dem Uerkes - Teleskope ,
äußerst wichtige Beobachtungen am Mond .
Man entdeckt Einzelheiten von größter Wichtig¬
keit , die man bisher nicht hat ahnen können .
Die Beobachtungen bestätigen aber von neuem ,
daß sich auf dem Mond weder Wasser , noch
Luft , noch Leben irgendwelcher Art befinden .

zeitig bemerkt , so daß die Hochzeitsgäste sich
retten konnten .

Oestcrreichische Monarchie .
Wien , 22 . Okt . Der Prioaldozent an der

hiesigen Universität Leopold Müller hal ,
wie verlautet , den Bazillus des Trachom
(Egyptische Augenkrankheit ) entdeckt.

Pest , 20 . Okt . Eine vom Komitats - Muni -
zipium von Gran an den Minister des Innern
zur Ueberscndung an den deutschen .Kaiser
eingeschickte Huldigungs - Adresse wurde
mit dem Bedauern retournirt , daß cs nicht
gestattet sei, einem fremden Herrscher zu huldigen .

Frankreich .
* Paris , 22 . Okt . Heute Früü gegen

6 Uhr wurde Rauch in den unteren Räumen
der deutschen Botschaft bemerkt . Es
brannten Holzvorräthe im Keller . Die Feuer¬
wehr , die alsbald zur Stelle war , hatte das
Feuer um 8 ^ Uhr vollständig bewältigt . Der
ganze Holzvorrath ist verbrannt . Den ganzen
Vormittag über war eine beträchtliche Menschen¬
menge vor dem Botschaftsgebäude angesammelt .
Die Entstehnngsursachc ist noch unbekannt .

* Paris , 23 . Okt . Die „Temps " bringt
über den Brand in der deutschen Bot¬
schaft folgende Einzelheiten . Morgens um
6 Uhr bemerkte eine Lumpensammlerin , die den
Kehrichthaufen im Hof der Botschaft durch¬
stöberte , eine dichte Rauchsäule , die aus dem
Keller heraustrat . Sie alarmirte den Pförtner ,
der auf die im Palais Bourbon befindliche
Feuerwache eilte . Die Feuerwehr , die sofort
zur Stelle war , stellte fest , daß das Feuer in
einem großen unterirdischen Raume begonnen
hatte , wo etwa 4000 Kilo Brennholz als Heiz -
vorrath für den Winter aufgespeichert waren .
Da der Brand eine ernste Ausdehnung zu
nehmen drohte , wurde die nächste Feuerwehr
benachrichtigt , die ein Detachement absandte .
Zugleich kam ein Polizeikommissär , der sofort
den Dienst organisirte . Der Botschafter , der
beim Ausbruch des Brandes noch schlief, wurde
durch den Lärm der Feuerspritzen geweckt . Er
bemerkte zu dem Polizeikommissär , er könne
sich die Entstehung des Brandes nur durch die
Unvorsichtigkeit eines Angestellten der Botschaft
erklären , der in dem Holzmagazin ein brennendes
Streichholz oder eine brennende Cigarette fort¬
geworfen hätte . An eine Böswilligkeit glaube
er nicht. Erst nach 2 '

( Stunden war das Feuer
gelöscht . Etwa 2000 Kilo Holz sind verbrannt ;
auch einige Gasröhren und Elektrizitälsdrähte
wurden zerstört .

Paris , 20 . Okt . Der Präsident der Re¬
publik hat dieser Tage Dankschreiben an 72 rus¬
sische Dichter abgehen lassen , die ihn durch
Zusendung von Versen beglückt haben . Heiliger
Pegasus !

* Paris , 2t . Okt . In Boury (Depart .
Ain ) stürzte heu te Morgen die Treppe eines

sie im ruhigsten Tone , was die Gräfin veran -
laßte , die für Mathilde so schrecklichen Augen
wieder forschend und wie verwundert auf sie zu
richten . „Wollen Frau Gräfin alsdann die
Gnade haben , dem Kammerdiener zu befehlen ,
die Taubstumme frei zu lassen ?" setzte sie eben
so ruhig hinzu .

„ Ich werde Jacques darüber erst ver¬
nehmen, " sprach die Blinde kalt , „und im
günstigen Falle die Entfernung des häßlichen
Geschöpfes aus dem Schlosse befehlen." Sie
ergriff die neben ihr stehende Glocke , um den
Kammerdiener durch das bestimmte Zeichen
herzurufen .

Nach wenigen Augenblicken erschien dieser
vor der Gebieterin , die Gesellschafterin mit
einem spöttischen Lächeln begrüßend . „ Gräfliche
Gnaden haben befohlen ?"

„Warum habt Ihr die Taubstumme ein-
gesperrt , Jacques ?" lautete die kurze , gebieterische
Frage der Gräfin .

„Ah , Fräulein Tomsdorf ist mir zuvor -
gekommen, " antwortete der Kammerdiener , „so
sind gräfliche Gnaden wahrscheinlich auch schon
von dem frechen Diebstahl unterrichtet ."

„Allerdings , warum habt Ihr selbstständige
Justiz geübt ? — Warum das Tagebuch zurück¬
behalten ? "

Herr Jacques stutzte , ein stechender Seiten¬

blick traf die Gesellschafterin . „ Gräfliche Gnaden
mögen verzeihen, " begann er im unterwürfigsten
Tone , „aber ich wagte es nicht , der Gäste wegen
mit solchen Dingen zu nahen . Was nun die
Einsperrung des taubstummen Nettchens an¬
betrifft , so glaubte ich im Gegentheil , den Dank
und die Zufriedenheit meiner gnädigen Gebieterin
mir zu verdienen , indem ich eine solche freche
und gefährliche Diebin , die überall im Schlosse
wie eine unheimliche Unke umher huscht , zeit¬
weilig wenigstens unschädlich zu Machen suchte ."

Die Gräfin schwieg einen Augenblick , dann
nickte sie zusrieven und versetzte gnädig : „Es ist
gut , Jacques , — mög ^ sie so lange eingesperrt
bleiben , bis ich Näheres darüber bestimme . "

„O , gräfliche Gnaden " — bat Mathilde
erregt und mit Thränen in den Augen .

„Es bleibt bei meinem Befehl, " unterbrach
jene sie hart , „ gehen Sie einstweilen auf Ihr
Zimmer , Fräulein Tomsdorf , ich werde später
klingeln , wenn ich Ihrer bedarf ."

Mathilde bedurfte ihrer ganzen Selbst¬
beherrschung , um dem Kammerdiener die tiefe
Erregung , welche sie durchbebte , zu verbergen ,
da sie zu gut wußte , daß die Gräfin sie nur
fortschickte, um von Jacques etwas Näheres
über den Inhalt des Tagebuchs zu erfahren .
Daß derselbe nicht für ein fremdes Auge , ge- j
schweige denn für eine Vorlesung der blinden !

Gräfin geschrieben und berechnet war , läßt sich
denken und ebenso , daß die arme gequälte
Gesellschafterin mit schwerem Herzen ihr Stübchen
aufsuchte.

Sie stand am Fenster und schaute unverwandt
hinüber nach jener Seite , wo hinter den von
der sinkenden Sonne beleuchteten Weinbergen
das Pfarrhaus am Rothensee lag . Eine tiefe
Sehnsucht ergriff sie nach dem stillen Frieden ,
der dort unter dem einfachen Dache jedenfalls
wohnen mußte , und wieder stärkte sie das
freundlich - milde Antlitz des Pfarrers , der sie
vom sichern Tode errettet und wie die zweite
Vorsehung ihres einsam düsteren Daseins ihr
erscheinen mußte .

In ihre Gedanken versenkt , überhörte sie ein
mehrmaliges leises Klopsen an ihrer Thür und

«merkte es nicht , daß diese ebenso leise geöffnet
würde und ein hübsches Mädchengesicht spähend
hereinschaute . „ Fräulein Tomsdorf, " tönte es
mit gedämpfter Stimme .

Mathilde fuhr erschreckt zusammen und
wandte sich ängstlich um , beruhigte sich indessen
sogleich, als sie die Kammerzofe der Comtcsse er?
blickte , die geräuschlos die Thür hinter sich
zuzog und mit geheimnißvoller Miene auf sie
zukam.

(Fortsetzung folgt .)



1827 .Nr . 135 . Amlsverkündigungsbkatt für den HroA Amtsbezirk Aurtach.

Änüliche P ekiimitmachlmgen.
Die Maul - und Kiauenfeuebe , hier die Abhaltung

von Bichmärkten betreffend .
Nr . 29 143 . Unter den obwaltenden Verhältnissen wird das unterm

18 . ds . Mts ! verfügte Verbot der Abhaltung des auf 26 . ds . Mts .
fallenden Viehmarlt

'
s in Langensteinbach dahin eingeschränkt , daß der

Markt für solche Thiere abgehalten werden darf , welche bisher in nach¬
weisbar landwirthschaitlichen Müllen der Gemeinden Langensteinbach ,
Auerbach , sowie Mer -, Mittel - und Obermutschelbach gestanden sind.

Alle Thiere aus andern als den genannten Gemeinden müßten
vom Markt zurückgewiesen werden .

Dur lach den 22 . Oktober 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Nnßbau m.

Weingarten .

WaHLmännerwaHten öetr .
Unsere Bekanntmachung vom 20 . d . Mts . , Amtsblatt Nr . 134 ,

wird dahin berichtigt , daß die Wahlzeit des I . Distrikt Haus Nr . 1 — 181
am 27 . d. Mt «, von 1« Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags ,
ll . Distrikt Haus Nr. 182 — 326 am 27 . b. Mts . von 4 bis 8 Uhr
Nachmittags , III . Distrikt Haus Nr . 327 —479 am 28 . - . Mts . von
1« Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags festgesetzt wird.

Weingarten den 23 . Oktober 1897 .
Der Gemeinderath :

Fz . Zech . Koch , Rathschr .

StnpfericÖ .

Kindchrrm-Nkl-cigttim».
Die hiesige Gemeinde

läßt am Freitag den
26 . Oktober , Nach-

"
mittags 1 Uhr , einen

fetten Rindsfarren versteigern .
Zusammenkunft im Hofe des

Jarrcnhalters dahier .
Stupferich , 21 . Okt . 1897 .

Der Gemeinderath :
Vogel , Bürgermeister .

Doll .

Mliat -Änzeigen.
GrStzirtgen.

Fahrniß - Versteigerung .
Donnerstag , 28 . Oktober ,

Vormittags 8 Uhr , werden in der
Löwen straße Nr . 129 » ach-
Derzeichnete Fahrnißgegenstände gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Pferde , 4 aufgerichtele Wagen ,
darunter ein starker Steinwagen ,
1 Dunglachwagen , 1 eiserne
und 2 holzene Eggen , 1 Pflug ,
1 Schlitten , 1 Weinbütte ,
1 Weinlntte und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Rrichard Burggraf Wtb .
freundlich möblirt , an
soliden Herrn billig

Lmmen ,
zu vermiethen

Hauptstraße 47 , 2 Tr . h.
Ein gut möblirtes Zimmer im

2 . Stock Ecke Auer - und Wilhelm -
ftraße an e inen Herrn zu vermiethen .

Ein schönes einfaches Zimmer ist
sogleich oder auf 1 . November zu
vermiethen . Daselbst ist Schuh -
macherwerkzeug billig zu verkaufen

Amaiierrstraße 7 » , 1 . St .
Zwei gut möblirte Zimmer in

der Nähe der Kaserne an 1 oder
2 Herren alsbald zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl .

Ämmerein heizbares , möb -
7 lirtes , zu vermiethen

Jägcrstraße 4 .
Wöötirles Zimmer

im 1 . Stock auf 1 . November
vermiethen Seboldstraße 4 .

zu

Gin solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten
Pstrrzvorstadl 3 , Neubau , 3. St .

» ank :
Auf persönliche Empfehlung von Frau

Margarete Stadler in Echterdingen , die von
ihrem veralteten nervösen Leiden von Hrn .
4 ) . L . L . LosvirtlraL
Spezialbchandlung nervöser Leiden , in

Stuttgart , jetrl « otinlisit in

lViimetien ,_ _ befreit wurde , wandte sich
meine Frau , welche schon 5 Jahre an be¬
ständigem Kopfschmerz , Schwindel , üblem
Geschmack , Stuhlvcrstopsung , Magendrücken ,
Blähungen , Rückenschmerzen , Herzklopfen ,
Angstgefühl >,. Blutandrang zum Kopfe
litt » . bisher nirgends weder Linderung
noch Heilung finden konnte , an Hrn . Rosen¬
thal . Das Leiden besserte sich sofort u .
meine Frau wurde vollkommen geheilt ,
was wir heute nach längerer Prüsung ihres
Zustandes mir tiefstem Dankgefllhl bestä¬
tige » können . Bekannte u . Verwandte , die
auf unsere Empfehlung hin auch an anderen
Ncrvenübeltt » » 1
behandelt wurden , fanden ebenfalls Heilung
u . schlichen sich unserm Dank an Hrn .
Roscnthal an . ( Württ .) ,^ » It <>>> Irit » u Wr» u .

Ein 6 Monate altes Kohlen
hat zu verkaufen

Isbarrn pfefferte ,
Grötzingen .

Gänselebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Demmer Mme .,
Kelterstraße 30 .

M .Süßraßm -Tafelbutter ,
(Oberländer Mutier ,

sowie frische Gier bei
41 . n « rriu » i » n , Condilorei .

Acker, 1 Viertel mit 2 trag¬
baren Obstbäumen

auf der Reuth , nächst dem Bahn¬
wart Ziegler , zu verpachten . Näheres
bei

_ Christian Krieg alt .

Acker, !( Morgen
ist auf 6

verpachten . Zu erfragen
Lammstraße 9, Durlach .

7 Ruthen ,
Jahre zu

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock mit Küche , Speicher und
Keller ist sogleich zu vermiethen

Mntermühle 3.
Steßengebtieben

1 Regenschirr , 2. Stöcke , ein Packet
Maurergeschirr . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr Brrkaufshäuschen
Karlsruher Allee Durlach .

runwettersbach .

AirchweiHe -Anzeige .
Sonntag und Montag , den 24 und 2 ', .d. Mts . , findet bei Unterzeichnetem im neu cr-

bauten Saale bei gut besetztem Orchester
große TanzbelustiMng

statt . Für gute Speisen , als Geflügel , Braten , Backwerk r . . . so¬
wie nur reine Markgräfler Weine ist bestens gesorgt und lad t
zu zahlreichem Besuche freundlichst ein

Karl Frey , Lammwirltj .
Wolfartsweier.

Sonntag nnd Montag den 24 . « n-
25 . Oktober findet bei uns Kirchweihfest

- statt , wozu ergebenst einladet >

Postweiler zum Müßte.

Neu !
Worr

Sum

dem Viehmarktplatz . f
Sonntcrg , 3t . chkt . crb : s

vNsien Istslv Kinn !

Fsivkil nnd Silreil - TIikatkr .
Dressur der afrik . Löwen - und Bären - Gruppe , sowie großerBären -Ringkarnpf zwischen Frl . Amalie Bügler und einem aus¬

gewachsenen Bären . Bis jetzt ohne Konkurrenz .
Während der Vorstellung Musik der eigenen Hauskapelle .

Stündlich Borstellung .
1 . Platz 50 Pfg . , 2 . Platz 30 Pfg . , Kinder die Hälfte .

von Fritz Schmidt , Süddeutsche Margarine - Merke . Dnrlach ,beste Qualität , vorzüglich im Geschmack und Güte , in und 1 Pfund -
Stücken verpackt , täglich frisch zu haben bei

_ I I , -Ktronenllrctße 11 .

in bekannter Güte bei

A . Herrman «, Condilorei L base.
und

^ « K « 8t a ,

Thanimiren -Fndrikitinn
von

» « LL i i MiMraße 9
Filiale Ettlingen,

empfiehlt großes Lager in Thonöfe »
jeder Größe von den einfachsten bis zuden feinsten in allen Siylarten und
Farben , jeder Heizart ( gcwöhutiche
Schüröfen , Füllösen , Permanent - oder
Dauerbrenner ) unier Garantie großer
Heizkraft und Haltbarkeit .

'

Auch bringe ich meine bestei s em-
vfohlenen Kachel,parkochherde in

Erinnerung . Reparaturen an Offen und Herden , Umänderm gen an
nicht funktionirenden Oefen und Herden prompt und billigst . A

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager in feuerfesten Steinen , zuallen Feuerungen brauchbar , und Erde , schwarzpolirte Platte «
(Schiffer ) unter eiserne Oefen .

Zeugnisse von Privaten und Behörden stehen jederzeit gerne zuDiensten .
_ Hochachtungsvoll D . O .

erhöht den Wohlgeschmack jeder Suppe und verdient die
Beachtiuig der Hausfrauen . Zu haben in Original -
fläschcheu von 35 H an bei_ 0 HV . 8t « « « « ! .

Ein ordentliches Mädchen kann
K o st und Wohnung erhalten
Lammstraße 21 . 2. St . Seitenbau .« » » »» « » » » » » » » « « » .» » « » » « » «

» sDurlachff Einem verehrt . «
« Publikum von hier und aus - «
H wärts ^ erlaube ich mir , alle in K» mein Fach einschlagcnden Aack - «
Zwaaren , sowie sämmtliche «
^ Sorten Wehl bestens zu em- Z» pfehlem Besonders mache ich »

Dur - ^« die geehrte Arbeiterschaft L-ui - «
H lachs darauf aufmelksam . H« Um geneigten Zuspruch bittet »
« Achtungsvollst Z
« Wütieim 8
« Brod - und Feinbäcker , Z
I Bahm 's Nachs . , Hauptstraße 56 . H

Mein neu hergerichtetes Neben¬
zimmer ist für kleinere Gesellschaften
und Vereine , Hochzeiten rc. noch
auf mehrere Tage in der Woche zu
vergeben .

Achtungsvollst

(Brauerei Meyer ) .

Vrnmttlungsagrnt

Gin möbkirles Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

KirchstraSe 14 .
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Nur dcr feste Werkcrufspreis , welcher cm jedem einzelnen Stück in deutlichen

felligöl
8iZE ; Li » I -

iislken - L Knsben -Kontsktion
bietet eine übergroße . geschmackvolle Auswahl vom einfachsten bis feinsten Genre in allen modernenStoff - Arten . Des Weiteren sind meine Artikel , den gerechten Anforderungen entsprechend , auf dasMette vercrrbeitet unter Verwendung von Zuthaten vorzüglichster Qualität .

Für moderne , elegante Faxons in allen Weiten und Größen biete ich Garantie .

Zur bevorstehenden Herbst-Saison
_ sind alle

WeuHeiten
kingetroffcn und bieten deren Mannigfaltigkeit jedem Käufer Gelegenheit , seinen Bedarf decken zu können.

Ich empfehle :

Knaben - und Jüilqlmgs -Anzüge . .
Herren- Anzüge in Sack- n . Jacket Fryons
Elegante Gehrock Anzüge . . . . .
Herbst- und Winter - Paletots . . .
Knaben - uBurschenmätttelm . lang . Peleline von M . 4 bis M . 25.
Hohenzollern -Mänte ! und Havelocks . von M . 14 bis M . 42 .

Lodenjoppen , Hosen , Schul Anzüge u. s . w.
Unbedingt nolhwendige Abänderungen , sowie Flicklappcn kostenlos .

Karlsruhe , KMer- ratze 7t am Marktplatz.

von M . 3 bis M . 30 .
von M . 15 bis M . 50 .
von M . 35 bis M . 60 .
von M . 15 bis M . 50 .

Samstag L Sonntag :

'Gkliackenk Fischt
und

Weuer Gßerländer Wein
inr

Ls.r1 A .rwdruotsv ,
Couditorei L Colonialwaaren .

Täglich frisches Thee - K Kaffee
backwrrk , Torte » , kleine
Törtchen , - inerfes 3 H -Sack-
werk und sämmlliche Kackartikel
in nur frischer und feinster Qualität .
Dnrrokst , als DampfApfet,
Sirnfchnitze » neue türkische
Zwetschgen , per Pfund 26 -H,
exrra große Waare per Pfund 30 L ,
ertra große Sackrofinr » , per
Pfund 48 H, , Aranzfeige « , per
Pfund 22 bei 5 Pfund 20
große Auswahl in Kaffee , roh
und gebrannt , von 5 Pfund an
ei- ssw -l- Prcise . _

Miecrtev in Durl '
cvch.

Ln » 8 » » ! v «> « 8 <» » 8tI »olk8 siur Isiionl .
Sonntag , 24 . Oktober , Nachmittags !,4 Uhr :

Schüler - und Kinder - Borstcllun '
g .

König DrolfflSart oder : Die Königstochter als Aettlerirr .
Ein Märchen in 4 Akten.

Abends 8 Uhr :
Dsr - Ii - Oirixsschsr - 'von .

Romantisches Scham'
picl mit Gesang in 7 Bildern .

Heute Samstagabend I,9 Uhr :
Hesangsproöe

im Lokal . Dcr Wichtigkeit der Sache
halber erwartet vollzähliges .Er¬
scheinen sämmtlicher aktiven Mit¬
glieder Der Vorstand .

Sonntag den 24 . Oktober :
Kerbst - Ausflug

nach (Brötzingen ( Restauration
Appel , Halle ), wozu wir unsere ver¬
ehrt . passiven Mitglieder mit An¬
gehörigen einladen .

Sammlung Nachuüttags 2 -Uhr
beim Schloßgarten .
— _ Der Borstand .

ttnstfakker-klub
.,L6l'iri« liia" vurlnkli.

Heute ( Samstag ) Abend 9 Uhr
Clubsitzung im Krokodil .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Borstand .

Kvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Montag de« 2S . Oktober »
f,9 Uhr , Versammlung in der Blume .

Besprechung von Vereinsangelegen -
heiten : Stcrbkaffe , Stiftungsfest .

Zahlreiches Erscheinen hofft
Der Vorstand .

Uskskl -kolilM ,
Lz- osL - L ? Lwxasv 7 öäö ! , Lra '

o -
LrävLö , stets vorrälhig , blühende
? nwslu , einfach und gefüllt, Alxsu -
veUeksv , V^ivtsrsstsr in großer
Auswahl bei

8° !r . M .
Handelsgärtner .

gegen Husten und Verschleimung
von 70 H an per Glas , fst .
Blüthen -Hontg , per Psd I

Couditorei A . Kerrmann .

Moftrofinen ,
rx ra groß , sind cingetroffen bei

vsnl Knniknusten .

6s8oksft8-^i'öifnung Ä ^mpieklung .
Hierdurch zeige einem verehr !, hiesigen sowie auswärtigen Publikum

Höst, an , daß ich morgen Sonntag de « 24 . Oktober in dem HauseEcke der Wilhelm - « nd Aner Landstraße eine
Bäckerei , Feinbäckern, sowie Couditorei,

verbunden mit

oirv .
! eröffnen werde .
I Mein eifrigstes Bestreben wird cs sein , meine werthen Abnehmerund Gönner mit nur bester und schmackhaftester Waare zu bedienen und
. bitte deshalb mein Unternehmen gükigst unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll
.So Nr, Bäckermeister.

Durlach den 23 . Oktober 1897 ._
Aieohnrgerr .

Mirthookssto -Uobornahmö L kmpkoblung .
Einem verehrt , hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum zeigê ich hierdurch ergebenst an . daß ich unterm
Heutigen das

Haststaus zum Löwen
? übernommen habe .

Für reine Weine . Freihrl . v. Srldencck 'sches
i Lager - L Exportbier , sowie wanne und kalte Speisen ist bestens gesorgt
! und ladet zu zahlreichem Besuche höflichst ein
!

. Hochachtungsvollst
; um KLrveu .

Grötzlngen , 23 . Oktober 1897 .

Einladung .
Zur der am Sonntag , 24 . Hk -

tover , Nachmittags 2 Uhr , in der
Kirche zu Hröhinzen stattfindendm
Jahresfeier des Aejirksvereins
der evangelische » Hullav - Adolf -
Stiftung laden wir alle Freunde
des Gustav -Adolf - Nereins hiedurch
herzlich ein , mit dem Bemerken ,
daß Herr Hofdiakonus Fischer
von Karlsruhe die Fcstpredigt
halten wird .

Dcr Vorstand des Bezirksvercins r
Vechtel , Dekan .

>empfiehlt

LLrLeK , Metzger

stu8tsn-öondon8 .
WoUblnmen-
Lakrtzia -
Hnstrn -Srnst -«i«sch . Londons
Spttzwegerich -
Cachan-

in bester , stets frischer Waare , offen
und in Beuteln zu 10 und 20
empfiehlt

A ». , Hsn -ms -rm ,
Konditorei u . Cafe .

Otbangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 24 . Oktober 1897.

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Vikar Zippcrer .
Nachmittags I Uhr : Cdrislcntchrc , derselbe.
Abendkirchc 2). Uhr : Herr Sladlvikar

Böhmcrlc .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtvikar Böbr .icrte .

Vv . Vereinshaus Durlach ,
Zehntstr . 6, jeweils Abends 8 Uhr :

Sonntag : Vortrag .
Montag : Franengebetltnndc .
Dienstag : Innglingsabend .
Mittwoch : Gcsangsabcnd . Miijionsslrick -

stunde.
Donnerstag : Bibelslundc . Männergcbet -

stiindc .
Freitag : Vorbereitung zur Sonntags -

ichnle.

Friedens -Kapelle .
Sonntag . 24 . Oktober 1897. Vormittags

),10 Uhr : Predigt . Vormittags All Uhr :
Sonntagsschule . Nachmittags 2 Uhr : Jnng -
frauenverein . Abends 5 Uhr : Predigt .
Abends 8 Uhr : JnnglingSvercin .

Hiezu eine Beilage .
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